
PROtroniC TargetLINE
2-in-1-Steuergerät für Prototyping und Serie
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FÜR ALLE, 
DIE HEU-
TE SCHON 
DAS MOR-
GEN ENT-
WICKELN.
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Zuerst haben wir eine 
Brücke geschlagen 
zwischen Entwicklung 
und Serie – nun gehen 
wir noch einen Schritt 
weiter. Mit der 
PROtroniC TargetLINE 
werden aus 
Prototyping- und 
Seriensteuergerät eins.

Aus Prototyping und Serie wird eins 
mit der PROtroniC TargetLINE

2-in-1-Konzept für Prototyping- und Serienanwendungen

PROtroniC TargetLINE:
ausgelegt für  
ISO 26262 ASIL-D  
Anforderungen für 
Funktionale Sicherheit.

Rapid Control Prototyping 
mittels

•	 modellbasierter SW-
Entwicklung

•	 hochautomatisierter 
Toolkette auf Basis 
von MATLAB® bzw.  
TargetLink®

RCP-Steuergerät:
•	 flexibel (1)

•	 leistungsstark (2)

•	 umfangreiche I/Os (3)

1 2 3

PROtroniC TargetLINE
als Prototyping- oder  
Seriensteuergerät

Seriensteuergerät:
•	 klein und robust (1)

•	 kostenoptimiert (2)

•	 Automotive tauglich (3)

1 2 3

Skalierbares Plattform-
konzept mittels

•	 wiederverwendbarer, 
modularer Funktions-
blöcke für Gehäuse, 
Stecker, Hardware und 
Software

1 2 3 31 2+

Steuergeräteentwicklung heute
Vor allem hinsichtlich Hardware waren Rapid Control Prototyping und 
Serie bisher zwei verschiedene Welten. Bei Entwicklungssteuergeräten 
zählten Freiheitsgrade und Rechenleistung, bei Seriengeräten Kosten-, 
Platz- und anwendungsorientierte Leistungsoptimierung. Das hatte 
auch Auswirkungen auf die Portierbarkeit von Software, die auf einem 
Prototypingsteuergerät entwickelt wurde und dann für die Serie wieder-
verwendet werden sollte.

In beiden Welten zuhause
Die PROtroniC TargetLINE macht Schluss mit dem Unterschied zwischen 
Entwicklungs- und Seriensteuergerät. Denn in einer Zeit in der Mobilität 
und Fortbewegung neu gedacht werden, warum nicht auch bei Steuer-
geräten neue Wege gehen?

Ein Konzept, viele Anwendungsmöglichkeiten
Die Standard- und Serienvarianten der PROtroniC TargetLINE basieren 
auf wiederverwendbaren, erprobten Funktionsblöcken:

•	 qualifizierte Gehäuse und Stecker aus der Großserie,

•	 validierte und qualifizierte Hardware-Funktionsblöcke,

•	 bereits im Feld erprobte Software-Module mit hohem Reifegrad.

Hinzu kommt, dass sich die Anwendungssoftware auf Basis der Proto-
typingvariante für die neue, kostenoptimierte Serienvariante komplett 
wiederverwenden lässt – ohne Bruch in der Toolkette.
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Passt sich (fast) jeder Anwendung an – 
Die PROtroniC TargetLINE

Qualifizierung: 
LV124 (12VDC) und 
ISO 16750 (24VDC)

196-polig Stecker aus 
der Großserie

Entwicklung und Validierung von alternativen Antriebstechnologien
Die Standardvariante der PROtroniC TargetLINE kann in der Entwicklung und 
Erprobung u. a. folgende Aufgaben übernehmen: 

•	 die Ermittlung von Systemgrößen wie Drücke und Temperaturen, 

•	 die Ansteuerung von Stellmotoren, Pumpen und Lüftern,

•	 die Ansteuerung bzw. Schaltung einer E-Achse,

•	 die Ansteuerung von Komponenten des Brennstoffzellensystems oder 

•	 die Steuerung des Thermomanagements.

Generische Vehicle Control Unit
Konzipiert ist die PROtroniC TargetLINE 
als generische Vehicle Control Unit. 
Dadurch ist sie als Fahrzeug-, Hybrid- 
oder Powertrain-Master-ECU ein-
setzbar, z. B. in einem Brennstoff-
zellen- oder batterie-elektrischen 
Fahrzeug.
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Großseriengehäuse 
aus Aluminium: 
277mm x 242mm x 
44mm (L x B x H)

Hardware-Anpassungen 
mittels FPGA-Technologie

Entwicklungs- und Steuergerätekompetenz seit 1979
Mehr als zehn Jahren begleiten wir als Steuergerätelieferant bereits 
einige unserer Kunden und tragen mit der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung von Hard- und Software dazu bei, dass die Lösungen 
unserer Kunden Maßstäbe setzen. Dabei ist unser Moto stets gleich 
geblieben: Qualität unabhängig von der Stückzahl. 
Mehr Informationen dazu auf  
www.schaeffler-engineering.com
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Individuelle Anforderungen, individuelle ECU 
mittels erprobter Funktionsblöcke 

Die PROtroniC TargetLINE ist eine Serien-ECU mit der Flexibilität 
eines Prototyping-Steuergerätes – oder andersherum: eine 
Prototyping-Plattform, die direkt in der Serie einsetzbar ist und 
sich bei Bedarf schnell und kostengünstig adaptieren lässt.

Weniger ist manchmal mehr
Weil Bauteile von ungenutzten Funktionen nicht bestückt werden, lassen 
sich mit der PROtroniC TargetLINE schon in frühen Phasen mit mittleren 
Stückzahlen die Kosten entsprechend optimieren.

Dabei bleiben die restlichen Funktionen erhalten und der Anwender 
kann die Funktionssoftware, die auf Basis der Standardprototyping- 
variante entwickelt wurde, ohne Anpassungen weiterverwenden.

Vom Entwicklungssteuergerät zur individuellen Serienlösung
Eine weitere Möglichkeit, um aus der Standardvariante ein individuelles 
Steuergerät abzuleiten, ist die Ergänzung von neuen, anwendungs- 
spezifischen Funktionen. Dafür wird das Funktionsblockbasierte Konzept 
der PROtroniC TargetLINE genutzt.

Das neue Steuergerät kann schlüsselfertig mit individueller Kunden- 
bedatung und Dokumentation direkt in die Anwendung geliefert werden.

Individualisierungsoption #1: Teilbestückung
•	 Bauteile von ungenutzten Funktionen werden nicht  

bestückt

•	 Restliche Funktionen bleiben erhalten

•	 Funktionssoftware ohne Anpassungen weiterverwendbar

Individualisierungsoption #2: Funktionsanpassung
•	 Ergänzung von Funktionsblöcken der Standarvariante 

um neue, anwendungsspezifische Funktionen

•	 Lieferung des neuen Steuergeräts schlüsselfertig mit 
individueller Kundenbedatung und Dokumentation

Individualisierungsoptionen der PROtroniC TargetLINE
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Eigenschaften und Hardware-Architektur der 
PROtroniC TargetLINE

Übersicht PROtroniC TargetLINE

Konzept Generische ECU konzipiert als Fahrzeug-, Hybrid- oder Powertrain-Master-ECU

Eigenschaften Robust, kompakt & voll fahrzeugtauglich (LV124 @12V und ISO16750 @24V)

Funktionale Sicherheit Ausgelegt für ISO 26262 ASIL-D Anforderungen für Funktionale Sicherheit

Schnittstellen Ethernet , FlexRay, CAN, CAN FD und LIN

Ein- / Ausgänge Umfangreiche analoge sowie digitale Ein- & Ausgänge

Leistungsausgänge Umfangreiche Anzahl SW-konfigurierbarer Leistungsausgänge

Hardware Anpassungen mittels FPGA-Technologie

Gehäuse und Stecker Verwendung von verfügbaren Serienteilen

Die PROtroniC TargetLINE auf einen Blick

KL30 = 6-32 Vbat
KL31 (GND)
KL15
Wake-up

Safety System Power Supply
with independent safety monitoring  

and fail safe state machine 

3 x Sensor Supply 5V
1 x Sensor Supply 5V or 10V 

30 x Analog IN

4 x CAN

2 x CAN FD

1 x FlexRay

32-bit Multi-Core Lockstep MCU
with integrated Fault Collection Control 
(FCCU) and Self-Test Control Unit (STCU)

 
8.25 MB Flash (with e2eECC)
589 kB SRAM (with e2eECC)

256 kB EEProm

4 x Analog OUT

BroadR-Reach Ethernet

3 x Safety Power Switch

1 or 4 MB SRAM

Xilinx FPGA
Spartan 7

with certified  
soft error mitigation (SEM) IP-core 

 for functional safety

2 x LIN 
(Master / Slave)

6 x SENT
(Master / Slave)

12 x Digital IN

6 x Speed IN

6 x Push-Pull OUT (350mA)

6 x Low-side OUT (2A)

24 x Multi-function OUT 
with current measurement

Safety path
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Telefon 02392 809-0 
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Telefon +49 2392 809-0
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